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Ebenol® Creme 
mit niedrig dosiertem Hydrocortison

lindert sanft Entzündungs-Symptome der Haut

z.B. Rötungen durch Sonnenbrand oder 

nach Insektenstichen

kann gekühlt auf die Haut aufgetragen werden. 

Weitere Informationen und Tipps:
„Ebenol® Creme“

c/o Strathmann AG

Sellhopsweg 1, 22459 Hamburg

Internet: www.ebenol.de

E-Mail: info@strathmann.de

Tel.: 0 40/55 90 5 - 543

Fax: 0 40/55 90 5 - 100

Es geht um Ihre Haut.
Fragen Sie uns.

Hautprobleme 
im Sommer?

die meistgekaufte Hydrocortison-Marke

Ebenol® Creme 
mit niedrig dosiertem 
Hydrocortison lindert
sanft Entzündungs-
Symptome der Haut.

Z.B. Rötungen durch
Sonnenbrand oder 
nach Insektenstichen.

Ebenol® Creme kann 
gekühlt auf die Haut 
aufgetragen werden.



Die meistgekaufte Hydrocortison-
Marke Ebenol® mit niedrig dosiertem 

Hydrocortison ist eine gute Wahl bei

Sommer-Hautproblemen.

Denn Ebenol® Creme lindert sanft
Entzündungs-Symptome der Haut, 
z.B. Rötungen durch Sonnenbrand

oder nach Insektenstichen.

Mit der neuen Creme-Formel ist Ebenol® Creme pflegender
und lässt sich leichter verteilen.

Ebenol® Creme ist parfümfrei und zieht gut ein.

Der besondere Vorteil: Ebenol® Creme kann gekühlt gelagert

und auf die Haut aufgetragen werden – für einen besonders

angenehm kühlenden Effekt.

Und: Durch ihr breites Anwendungsgebiet ist Ebenol® Creme

nicht nur im Sommer bei vielen Hautproblemen geeignet, son-

dern auch das ganze Jahr über bei Entzündungs-Symptomen

der Haut.

Sommerfreuden,
Sommerleiden.

Gute Wahl bei 
Sommer-Hautproblemen.

Der Himmel strahlt in seinem schönsten

Blau und die gute Laune steigt mit der

Temperatur. Wunderbar! Denn Sonne 

regt die lebenswichtige Vitamin-D- 

Produktion an und tut der Psyche gut.

Doch gerade jetzt können überall 
Belastungen für die Haut auftreten:
Die ersten Sonnenstrahlen werden oft

unterschätzt, und so können längere Aufenthalte im Freien

Sonnenbrand und Allergien zur Folge haben.

Ebenso sind Mücken, Wespen und andere Plagegeister des

Sommers jetzt verstärkt unterwegs, und Insektenstiche sind

ein weiterer Risikofaktor für die Haut. Mücken- oder

Wespenstiche können sich leicht entzünden und starken

Juckreiz auslösen – nicht nur bei empfindlichen Menschen.

Im Urlaub kann die Haut außerdem bei Kontakt mit Quallen

oder bestimmten Pflanzen durch hautreizende Gifte bean-

sprucht werden. Die Haut reagiert mit brennenden und
juckenden Stellen.

Schnell kommt es jetzt zu einem Teufelskreis: Jucken führt

zu Kratzen, und aufgekratzte Stellen sind offene Eintritts-

pforten für Keime, die wiederum zu Entzündungen führen

können.


